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Bachtal / Übergang
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Gemeinde / Stadt

Plau am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 3 2 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 8 9 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

8

ZV S

54

QW N

03

BF B

01

SF Q

4

FV Q

3

Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Im Übergangsbereich Endmoränensande - Hochflächensande entspringt dieser von Süd nach Nord verlaufende Bach wahrscheinlich aus 
einer punktförmigen Sturzquelle inmitten eines ansonsten entwässerten Grauweidengebüsches. Diesem schließt sich ein Brunnenkressen-
Erlenquellwald an, durch welchen der hier naturnahe Bach in einem geschwungenen/geschlängelten sandigen Bachbett verläuft. Das 
Bachbett ist ca. 50 cm breit und mäßig mit Brunnenkresse verkrautet. Es schließt sich ein Erlen-Ufergehölz mit Rasenschmiele an. Vereinzelt 
sind auch hier flächige Grundwasseraustritte und Brunnenkressen-Quellfluren im Bachrandbereich vorhanden. Eine größere Quellflur liegt im 
Nordosten an dem hier angrenzenden Südwesthang. Auf der Westseite des Baches sind 2 Zuflüsse vorhanden, welche Quellnischen 
entspringen. Der südliche Zulauf entspringt einem vegetationslosen flächigen Grundwasseraustritt sowie einem punktuellen Austritt. Der 
nördliche Zulauf entspringt einer Brunnenkressen-Quellflur. Mit Einfluss des südlich gelegenen Zulaufes wird der Bach breiter und das 
Bachbett wirkt vertieft, um den schnellen Abfluss zu gewährleisten. Dieser nördlich gelegene Bachabschnitt wurde als beeinträchtigt 
eingeschätzt. Mit dem Ende des Biotopes ist der Bachlauf stark begradigt und vertieft, d. h. er ist von einem Graben nicht zu unterscheiden.
Der ca. 250 m lange Biotop wird großflächig von Laubwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Nasturtium officinale

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Poa trivialis

Alnus incana Carex acutiformis Carex remota Cirsium oleraceum
Equisetum fluviatile Geranium palustre Iris pseudacorus Ranunculus lanuginosus
Urtica dioica


